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Der Zwischenbericht per 30. Juni 2019 ist gemäß Betriebssatzung für den Servicebetrieb Öf-

fentlicher Raum Nürnberg (ServicebetriebsS – SÖRS), § 4 Absatz 7 schriftlich vorzulegen. 

 

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde im Vergleich zum Vorjahr ange-

passt. Damit wird eine Vereinheitlichung mit der Form des Jahresabschlusses herbeigeführt 

und die Anforderungen der Eigenbetriebsverordnung erfüllt.  
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Ertragslage 1. Halbjahr 2019 

1. Umsatzerlöse 59.269.769,71 51.207.435,74 8.062.333,97 15,74% 64.858.822,12 -5.589.052,41 -8,62%

2. Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Sonstige betriebliche Erträge 652.843,62 111.382,10 541.461,52 486,13% 338.500,00 314.343,62 92,86%

5. Materialaufwand

a) Aufw. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 5.192.082,09 5.500.686,35 -308.604,26 -5,61% 6.150.500,00 -958.417,91 -15,58%

b) Aufw. für bezogene Leistungen 15.973.083,94 10.225.256,20 5.747.827,74 56,21% 20.373.714,98 -4.400.631,04 -21,60%

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 19.489.512,91 19.136.633,36 352.879,55 1,84% 21.800.100,00 -2.310.587,09 -10,60%

  b) Soziale Abgaben und Aufw. f. Altersversorgung u. Unterstützung 7.047.204,40 6.114.278,40 932.926,00 15,26% 6.892.000,00 155.204,40 2,25%

7.  Abschreibungen auf immat. VMGs d. AVs u. Sachanlagen 1.520.000,00 1.645.685,68 -125.685,68 -7,64% 1.520.000,00 0,00 0,00%

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.817.610,23 7.495.418,40 322.191,83 4,30% 6.047.661,50 1.769.948,73 29,27%

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 329,00 22,00 307,00 1395,45% 20.000,00 -19.671,00 -98,36%

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.854.993,14 1.652.527,71 202.465,43 12,25% 1.640.000,00 214.993,14 13,11%

11. Halbjahresergebnis nach Steuern 1.028.455,62 -451.646,26 1.480.101,88 -327,71% 793.345,64 235.109,98 29,64%

12. Sonstige Steuern 101.547,06 89.416,83 12.130,23 13,57% 53.000,00 48.547,06 91,60%

13. Halbjahresergebnis 926.908,56 -541.063,09 1.467.971,65 -271,31% 740.345,64 186.562,92 25,20%

Ist - Plan     

Abw. absolut 

Ist - Plan     

Abw. relativ

Plan                

01-06/2019
Gewinn- und Verlustrechnung

Ist                                

01-06/2019

Ist                   

01-06/2018

Ist                           

Abw. absolut

Ist                

Abw. relativ
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Zwischenbericht zum 30.06.2019 

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 

Die deutsche Wirtschaft hat sich im abgelaufenen Halbjahr 2019 weiterhin positiv entwickelt, 

auch wenn sich eine Abschwächung des Wachstums für 2019 abzeichnet. Das preisbereinigte 

Bruttoinlandsprodukt wird Vergleich zu 2018 um 0,5% ansteigen (Quelle: Statistisches Bun-

desamt, Pressemitteilung Nr. 096 vom 23.05.2019). Damit fiel das Wachstum erstmals gerin-

ger aus als im Vorjahr und lag damit auch unter dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre von 

1,2%. Getragen wurde das Wachstum vom preisbereinigten Anstieg der privaten Konsumaus-

gaben (1,1%) und der staatlichen Konsumausgaben (1,4%). Der Arbeitsmarkt hat auch im 

ersten Quartal von dem wirtschaftlichen Aufschwung der vergangenen Jahre profitiert. Die Be-

schäftigung erreichte ein neues Rekordniveau. Die Anzahl der Erwerbstätigen nahm im April 

2019 im Vergleich zum Vorjahr um 481.000 Personen oder 1,1% auf über 45,1 Mio. Personen 

zu (Quelle: Statistische Bundesamt, Pressemitteilung Nr.202 vom 29.Mai 2019). Die Arbeits-

produktivität je Erwerbstätigenstunde verringerte sich erstmals geringfügig um 0,5%. Die Ar-

beitslosenquote blieb unverändert zu Dezember 2018 und lag im Juni 2019 bei 4,9% (Quelle: 

Statistisches Bundesamt, Arbeitslosenquote Deutschland vom 01.07.2019).  

 

An unserer Einschätzung für 2019 aus dem Lagebericht des Jahresabschlusses 2018 hat sich 

keine Änderung ergeben. 

 

Nachdem das Wachstum der deutschen Wirtschaft im Jahr 2019 im Vergleich zu den Vormo-

naten wieder angestiegen ist, geht die Bundesregierung in ihrer aktuellen Wachstumsprog-

nose für 2019 von einem abgeschwächten Wachstum von 0,5% aus.  

 

Die Bundesregierung geht von einem weiteren Beschäftigungsrekord aus. Die Erwerbstätig-

keit soll weiter steigen und die Arbeitslosenquote soll von 4,9% auf 4,8% zurückgehen.  

 

Auch deutliche Lohnsteigerungen werden erwartet. Der stabile Arbeitsmarkt und die Lohnzu-

wächse führen zu steigenden Ausgaben der privaten Haushalte für Konsum und des Staates. 

Geschäftsverlauf, Wettbewerbssituation und Marktstellung des Un-

ternehmens 
 

Der Geschäftsverlauf des Eigenbetriebes ist im Wesentlichen abhängig von der Höhe des Zu-

schusses der Stadt Nürnberg. Im Rahmen der Erstellung des Wirtschaftsplanes wird der fi-

nanzielle Mittelbedarf des SÖR zur Erbringung der geforderten Dienstleistungen für die Stadt 

Nürnberg und deren Bürger in den kommenden Jahren ermittelt. Die Leistungen gegenüber 

der Stadt Nürnberg werden im Wesentlichen von dieser durch einen Zuschuss finanziert. Der 

Zuschuss wird verbindlich zugesagt. Im Jahr 2019 beläuft sich der Zuschuss planmäßig auf 

86.910 T€, dies entspricht 67% der geplanten Umsatzerlöse. Die Höhe des Zuschusses ist 

einerseits abhängig von den notwendigen Ausgaben für den Ausbau und Erhalt der Infrastruk-

tur Nürnbergs und andererseits von der Haushaltslage der Stadt Nürnberg.  
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Da der SÖR hauptsächlich Dienstleistungen für die Stadt Nürnberg erbringt und in diesem 

Rahmen überwiegend hoheitliche Aufgaben erfüllt, steht der Eigenbetrieb nur bedingt im Wett-

bewerb mit anderen Unternehmen.  

 

Der im Wirtschaftsplan 2019 geplante Zuschuss in Höhe von 86.910 T€ wird gemäß dem städ-

tischen Sparpaket von 2017 um einen Beitrag zur Sicherstellung der Haushaltsgenehmigung 

von 577,5 T€ gekürzt. Zum Halbjahr wurden 43.166 T€ des Zuschusses vereinnahmt und in 

den Umsatzerlösen ausgewiesen (entspricht 50% des erwarteten Jahresbetrags). 

 

Ertragslage 
 

Umsatzerlöse 

Im Berichtszeitraum beliefen sich die Umsatzerlöse auf 59.270 T€ (Vj. 51.207 T€) und liegen 

damit deutlich über dem Vorjahreswert. Der Anstieg lässt sich im Wesentlichen durch den 

höheren Zuschuss der Stadt Nürnberg in Höhe von 43.166 T€ (Vj. 36.803 T€) erklären.  

Die Erlöse aus den Straßenreinigungsgebühren betrugen zum 1. Halbjahr 7.332 T€ (Vj. 6.791 

T€), hierhin enthalten ist auch der Stadtanteil. Der Anstieg der Erlöse ist auf den neuen Stra-

ßengebühren-Kalkulationszeitraum (2019 - 2022) zurückführen, welcher Gebührenerhöhun-

gen zur Folge hatte. 

Aus Gebühren für öffentlich-rechtliche Nutzungen erzielte der SÖR Erlöse in Höhe von 4.989 

T€ (Vj. 5.282 T€). Der Rückgang (293 T€) fußt dabei hauptsächlich auf einer Verringerung der 

Erträge aus der Parkraumbewirtschaftung. Diese sind im Vergleich zum Halbjahr 2018 um 

228T€ (in etwa 10%) vermindert. 

Aus der Bewirtschaftung von Fahrzeugen konnten Umsatzerlöse in Höhe von 1.354 T€ (Vj. 

935 T€) erzielt werden. Der Anstieg um ca. 419 T€ ist dabei auf unterschiedliche zeitliche 

Buchungsläufe zurückzuführen.  

Die Umsatzerlöse enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von 112 T€. 

 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich zum Halbjahr auf 653 T€ (Vj. 111 T€) und 

betreffen im Wesentlichen die Schadenersatzleistungen 241 T€ (Vj. 72 T€) sowie die Auflö-

sung der abgegrenzten Spenden- und Sponsoring-Erträge aus 2018 (389 T€). Die Abwei-

chung zum Vorjahr erklärt sich dabei größtenteils aus der zeitnahen Jahresabschlusserstel-

lung 2018. Die Abgrenzungsbuchungen werden im Zuge des Jahresabschlusses getätigt, dies 

war in den Vorjahren stets zu späteren Zeitpunkten im 2. Halbjahr der Fall. 
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Materialaufwand 

Der Materialaufwand belief sich zum 30.06. auf insgesamt 21.165 T€ (Vj. 15.726 T€). Dieser 

teilt sich in 5.192 T€ (Vj. 5.501 T€) für Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 

für bezogene Waren und in 15.973 T € (Vj. 10.225 T€) für Aufwendungen für bezogene Leis-

tungen auf.  

Der Anstieg der bezogenen Leistungen in Höhe von 5.748 T€ ist im Wesentlichen auf die 

2019 erstmalige Berücksichtigung des Straßenentwässerungsanteils (4.650 T€) im SÖR-Un-

terhalt zurückzuführen (vorher Aufwand bei Stadt Nürnberg). 

Im Übrigen ist die Abweichung durch den Anstieg der durchgeführten Projekte und Preisstei-

gerungen verursacht. Für den Unterhalt von Straßen, Brücken, Grünanlagen und Straßen-

grün wurden 8.381 T€ (Vj. 7.257 T€) aufgewendet. 

Die Planwerte für den Materialaufwand werden dabei zum Halbjahr noch merklich unter-

schritten (zusammen ca. 20,2 %). Das ist im Wesentlichen dadurch zu erklären, dass viele 

der geplanten Unterhalts-Maßnahmen (u.a. witterungsbedingt) erst im Laufe des Jahres star-

ten. Auch die Abrechnung erfolgt aufgrund von zeitlichem Versatz häufig, selbst wenn eine 

Maßnahme im ersten Halbjahr erledigt ist, erst in der zweiten Jahreshälfte.  

 

Personalaufwand 

Die Personalaufwendungen sind der größte Posten auf der Aufwandsseite. Die Löhne und 

Gehälter sowie die sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung beliefen sich 

zum Halbjahr auf insgesamt 26.537 T€ (Vj. 25.251 T€). Die Abweichung ergibt sich vorwiegend 

aus Besoldungs- bzw. Tariferhöhungen, Stellenneuschaffungen und Stellenhebungen sowie 

aus einem erhöhtem Rückstellungsbedarf (v.a. Pensionsrückstellungen). 

Im 2. Halbjahr fällt der größere Teil der Personalaufwendungen an, da z.B. die jährlichen Son-

derzahlungen (u.a. „Weihnachtsgeld“) erst im 2. Halbjahr ausgezahlt werden. Die Rückstel-

lungsbuchungen im Personalbereich (Pensions-, Beihilfe und Altersteilzeitrückstellungen) wur-

den mit der Hälfte der prognostizierten Werte berücksichtigt, die tatsächliche Buchung der 

Rückstellungen erfolgt im Zuge des Jahresabschlusses. 

 

Eine Aufteilung des Personalaufwandes zum 30.06. liefert die folgende Tabelle:  

Personalaufwand 
06/2019 

T€ 
06/2018 

T€ 

Löhne und Gehälter 19.490 19.137 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für            
Altersversorgung und Unterstützung 

 
7.047 

 
6.114 

     davon  
     Aufwendungen für Altersversorgung 3.047 2.317 

Gesamt 26.537 25.251 
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Zum Stichtag 30.06.2019 waren 941 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ohne Auszubildende) 

beim SÖR beschäftigt. Die Entwicklung des Personalstandes gibt folgende Tabelle wieder:  

 Stand 01.01. Zugänge Abgänge Stand 30.06. 

Mitarbeiter 938 43 40 941 

 

Abschreibungen 

Die Abschreibungen erreichten 2018 die Höhe von 3.291 T€. Für das Halbjahr 2019 wird die 

Hälfte des Planansatzes angenommen (1.520 T€), die tatsächliche Buchung erfolgt erst im 

Rahmen des Jahresabschlusses. Im Wesentlichen entfallen die planmäßigen Abschreibun-

gen auf Fahrzeuge (875 T€), auf Gebäude (250 T€) sowie auf Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung (Vj. 290 T€). 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

An sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind zum 30.06. in Höhe von 7.818 T€ (Vj. 7.495 

T€) angefallen. Hiervon waren 4.458 T€ (Vj. 4.471 T€) Verwaltungskostenerstattungen an die 

Stadt Nürnberg für erbrachte Verwaltungsdienstleistungen.  

Die Miet- und Pachtaufwendungen sowie die Mietnebenkosten für Immobilien haben zum Be-

richtszeitpunkt 1.567 T€ betragen und liegen damit 423 T€ über dem Vorjahreswert (1.144 

T€). Die Zunahme erklärt sich dabei durch einen 2019 neu angemieteten Standort in der Er-

lenstr. 16, sowie vertragliche Preisgleitklauseln in bestehenden Mietverträgen. 

 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen betragen zum Halbjahr 1.855 T€ (Vj. 1.653 T€). 

Diese setzen sich zum einen aus den Zinsen für das Trägerdarlehen 171 T€ (Vj. 186 T€) zu-

sammen. Die Zinsen für das Trägerdarlehen sind aufgrund der fortschreitenden und außer-

planmäßigen Tilgung in 2016 rückläufig.  

Zum anderen bestehen diese aus den Abzinsungsbeträgen für Pensionsrückstellungen, Bei-

hilferückstellungen für Beamte sowie Altersteilzeit in Höhe von 1.683 T€ (Vj. 1.466 T€). Die 

Buchung der Zinsen für Rückstellungen erfolgt grundsätzlich im Zuge des Jahresabschlusses 

auf Grundlage der entsprechenden Gutachten, für das Halbjahr wurde daher die Hälfte der 

prognostizierten Werte berücksichtigt.  

 

Sonstige Steuern 

An sonstigen Steuern, überwiegend Kfz-Steuer, waren im Berichtszeitraum 102 T€ (Vj. 89 T€) 

zu entrichten.  

 

Halbjahresergebnis 

Insgesamt belief sich damit das Halbjahresergebnis auf 927 T€, während im Vorjahr ein Fehl-

betrag von 541 T€ ausgewiesen wurde. Der Überschuss ergibt sich dabei im Wesentlichen 

aus den gestiegenen Umsatzerlösen und sonstigen betrieblichen Erträgen. Der Wirtschafts-

planwert zum Halbjahr (740 T€ Überschuss) wird mit 187 T€ geringfügig übertroffen. 
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Finanzlage 
Im Rahmen des Finanzmanagements wird eine fristenadäquate Finanzierung angestrebt, um 

eine nachhaltige finanzielle Stabilität zu gewährleisten. Als kurzfristige Finanzierungsquelle 

zur Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit werden dem SÖR von der Stadt Nürn-

berg ein Zahlungstransferkonto und ein Betriebsmittelkonto zur Verfügung gestellt. Darüber 

hinaus verfügt SÖR über ein Bankkonto. Das Cash-Management erfolgt als Dienstleistung 

durch die Stadt Nürnberg.  

Bei dem Trägerdarlehen der Stadt Nürnberg in Höhe von ursprünglich 27.000 T€ wurden zum 

Halbjahr 2019 planmäßig 450 T€ getilgt. 

Der SÖR konnte im Wesentlichen aufgrund des Zugriffes auf das von der Stadt Nürnberg zur 

Verfügung gestellte Betriebsmittelkonto im abgelaufenen Halbjahr seine Zahlungsverpflichtun-

gen jederzeit erfüllen. Liquiditätsengpässe sind im 1. Halbjahr nicht eingetreten. 

 

Abschließende Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs zum 1. 

Halbjahr 2019 
Die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs zum 30.06. ist im Vergleich zum Vorjahr gleich. 

Insgesamt war die Finanz-, Vermögens- und Ertragslage des Eigenbetriebes im Halbjahr zu-

frieden stellend. 

 

Prognose Jahresergebnis 
Im Berichtszeitraum 01.01.2019 bis 30.06.2019 weist der Eigenbetrieb ein positives Ergebnis 

von 927 T€ aus. Eine lineare Hochrechnung des Halbjahresergebnis des operativen Geschäfts 

ist nicht möglich. Erfahrungsgemäß fallen im 2. Halbjahr wesentlich mehr Aufwendungen im 

Vergleich zum 1. Halbjahr an. 

 

Im Wirtschaftsplan 2019 hatten wir einen Jahresüberschuss in Höhe von 0,5 Mio. € geplant. 

Dieser ergibt sich aus der Vorauskalkulation der Straßenreinigungsgebühren. Im SÖR-Werk-

ausschuss wurde am 20.02.2019 einstimmig beschlossen, dass im Jahre 2019 zusätzliche 

Unterhaltsmaßnahmen in Höhe von 2,5 Mio. € finanziert werden sollen. Damit verändert sich 

zunächst der geplante Jahresüberschuss auf -2,1 Mio. €. Die Deckung dieses Jahresfehlbe-

trags erfolgt aus den Überschüssen der Jahre 2010 bis 2017 (Bilanzposition Gewinnvortrag). 

Auch unter der Berücksichtigung des Ergebnisses des 1. Halbjahres 2019 halten wir an dieser 

Prognose fest. 
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Erläuterungen zum Investitionsprogramm 
Für das Jahr 2019 wurde ein Finanzbedarf aus Investitionen in unbewegliches/bewegli-

ches/immaterielles Vermögen von insgesamt 5.949 T€ (Vj. 5.093 T€) geplant. Die starken 

Schwankungen der geplanten Investitionsausgaben sind vor allem durch das Großprojekt Be-

triebszentrale und größere Grundstücks- oder Gebäude-Vorhaben bedingt, die Anschaffungen 

in den restlichen Bereichen laufen weitestgehend linear. 

Bei der Gegenüberstellung „Investitionen 2019 (in T€)“ handelt es sich bei den Istwerten um 

bereits beschafftes Anlagevermögen gegenüber den (direkt) geplanten Investitionen 2019. Der 

so ermittelte Wert beträgt zum 1. Halbjahr 528 T€ (Vj. 126 T€).  

Zum Halbjahr ergibt sich aus dieser Kennzahl nur ein niedriger Beschaffungsgrad. Das liegt 

zum einen daran, dass außerplanmäßige Investitionen als auch aus dem Vorjahr angemeldete 

Beschaffungen außer Betracht gelassen werden. Zum anderen sind die bereits im 1. Halbjahr 

erfolgten Bestellungen für Anlagegüter unberücksichtigt, welche dann erst im 2. Halbjahr einen 

Zahlungsverkehr verursachen. Speziell im Fahrzeugbereich und bei Großmaschinen bestehen 

lange Lieferzeiten. Dazu kommt noch die 2019 spät erteilte Haushaltsgenehmigung 

(29.04.2019), welche die Beschaffungsvorgänge bis dahin verzögert hat. 
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Abwicklung des Vermögensplanes 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vermögensplan (in T€) 2018  Plan 2019  Plan 

I. Mittelverwendung     

1. Investitionen 5.093 5.949 

2. Periodenergebnis - Verlust 962 0 

3. Darlehenstilgung 900 900 

4. Mehrung sonstiger Aktiva 0 912 

   (Umlaufvermögen)     

5. Minderung sonstiger Passiva 0 0 

    (Eigenkapital, Verbindlichkeiten, Rückstellungen)      

S u m m e  6.685 7.761 

II. Mittelherkunft     

1. Abschreibungen 3.000 3.040 
2. Zuschüsse 0 0 
3. Periodenergebnis - Gewinn 0 0 

4. Kreditaufnahme 128 0 

5. Mehrung sonstiger Passiva 3.557 4.721 

    (Eigenkapital, Verbindlichkeiten, Rückstellungen)      
6. Minderung sonstiger Aktiva (Umlaufvermögen) 0 0 

S u m m e  6.685 7.761 

Investitionen 2019 (in T€) 2018 Plan 2019 Plan 2019 Ist 

a) Immaterielle Vermögensgegenstände (v. a. Software) 193 412 14 

Gebühren Straßenreinigung  0 0 0 

Leistungen für die Stadt 193 412 14  

         
b) Grundstücke und Gebäude  944 2.063 503 

Gebühren Straßenreinigung  0 0 0 

Leistungen für die Stadt 444 1.063 0  

Betriebszentrale 500 1.000 503  

          
c) Fahrzeuge  2.796 2.424 0 

Gebühren Straßenreinigung  930 830 0 

Leistungen für die Stadt 1.866 1.594 0  

          
d) Maschinen, technische Anlagen, Be-
triebsvorrichtungen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung 

(auch GWG) 
1.160 1.050 11 

Gebühren Straßenreinigung   22 34 2 

Leistungen für die Stadt 1.138 1.017 9 

S u m m e  5.093 5.949 528 
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